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Montag , 10. Januar 1921.

vir MfüeÄiotf®et Sie MüMra.
Br . Berlin , 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Vorsitzende der deutschen Friedensdelegation in Paris
bat der Botschafter ko nf er enz  auf die Note
vom 30. November 1920 in Sachen der Dieselmotoren
eine Antwortnote zugehen lasten , in der es unter an¬
derem heißt:

„Die deutsche Regierung nimmt die Versicherung
der Botschafterkonferenz , daß sie in keiner Weise
Deutschlands wirtschaftliche Leistungsfähigkeit beein¬
trächtigen wolle , mit Freude entgegen und nimmt
davon Kenntnis , daß die Botschafterkonferenz unter
diesem Gesichtspunkt bereit ist, der f r i e d ! i che n
Verwendung  von Dieselmotoren keine Hinder¬
niste in den Weg zu legen . Die deutsche Regierung
ist bereit , einen Bericht über den Standort der
Motoren anzufertigen und die Kontrolle darüber in
jeder Weise zu erleichtern , da sie keinen Grund hat,
die Verwendung dieser Maschinen geheim zu halten,
und da sie beweisen will , daß der deutsche Dieselmotor
in der Tat ein Friedenswerkzeug  ist . Die
deutsche Regierung bemerkt aber schon jetzt , daß sie
nicht die Gewähr dafür übernehmen will , daß die
Motoren bereits bis zum 31 . März 1921 alle für die
friedliche Verwendung umgestellt sein werden ."
, Die Note gibt dann die Schwierigkeiten dafür an.

Die übernommenen Verpflichtungen bedeuten Ein¬
schränkungen , die sich die deutsche Regierung freiwillig
auserlegt , weil auch sie den Wunsch hat , in dieser für
die deutsche Wirtschaft so wichtigen Angelegenheit zu
einer Verständigung mit den Alliierten zu gelangen.

Die Brüsseler Sachverständigenkonferenzabermals
vertagt.

mz. Berlin . 9. Jan . Nach neueren Entscheidungen ist
die zum 15. Januar geplante Wiederaufnahme der Brüsseler
Eachverstandlgenkonferenz bis nack der am 19. Januar statt¬
findenden Zusammenkunft der Minister der Entente ver¬
tagt  worden.

Ministerpräsident Leygues über die französisch-
englischen Beziehungen.

mz. Paris , 10. Jan . Ministerpräsident Lengucs  ge¬
wahrte einem Vertreter der ..Sunday Times " eine Unter¬
redung . m der er nach einem Bericht des „Times "-Korre-
svorwenten u. a. sagte : Das englische und das französische
Volk erwarten mit Ungeduld die Entscheidung der

Abend -Ausgabe.
Der amerikanische Kredit für Deutschland
« 9. Jan . Der ..Voss. Ztg .". die kürzlich eine»
Bericht der „Morning Post " über Verbandlungen brachte
die wegen Vermittlung eines Kredits a
Deutschland  m den Vereinigten Staaten stattgefundo
batten , wobei der deutschen Regierung die Absicht unter?
Mben wurde, srcp der Amerikaner zu bedienen , um dt,
«chnldzahllingen an die Entente zu entgehen . wird von zl
sandiger Seite mitgeteilt : Mit W . U. Brauer haben alle!,
omgs wegen Vermittlung eines Kredits seitens der Wal
ei:"),?? -? Corporation an Deutschland für den Bezug voif
Rohstoffen und Lebensmitteln aus den Vereinigten Staater

U! n 9t£ n stattgefunden , die bereits längere Zej:
zuruckliegen. Daß Brauer ein Vertreter der deutschen Regie
rung sei. ist nicht richtig, ebensowenig , daß die deutsche Regie

.verlangt habe , daß bei Bezahlung bi
&»mn  Schuldbeträge an die Entente die amerikaniscll
Anleihe einen unbedingten Vorrang erhalten müsse. Diess
^erlangen geht vielmehr von den amerikanischen Kreistj

<» V! ^ ese Kreditprojekte bearbeiten und naturgem«
das Bestreben haben , die Kredite möglichst mit Vorrechte,
an ..zustatten. Die deutsche Regierung  steht diesel
Verlangen aber vollständig fern.

Der Friedenszustand mit Amerika.
D . Bafel , 10 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Er¬

klärung des Friedenszustandes zwischen den Vereinigteil
Staaten und Deutschland wird am 15 . März  erfüll
iien, und am 1. Mai werden die amerikanische A

o nsulatsvertret ungen  wiederhergestellt wer^

Eine internationale Konferenz über die Entwaffnung
8‘ 3an , Wie die ..Ebicago Tribüne " auf

Washington  meldet , beabsichtigt Präsident Sardinß,
alsbald nach der Übernahme seines Amtes am 1. März eine
l?Aton Ä ltiii Konferenz zur Beratung der Entwaffnungs-
Iww A enizuberufen . Zu dieser Konferenzwurden alle Machte einberufen  werden.

Alliierten in der O r i e n t f r a g e. Aber die Aufmerksam¬
keit der beiden Lander wird auf die wichtigste Frage , die
Frage der Entwaffnung Deutschlands und die
Ausführung der Be st immun gen des Frie¬
densvertrages  gelenkt . Der Ministerpräsident svrach
dann von den guten Beziehungen zwischen England und
Frankreich. Es sei Notwendigkeit . Meinungsverschieden-
bcnen zu vermeiden und die auseinandergebenden Ansichten
auf ein Minimum zu beschränken. Die beiden Länder hätten
nch soeben wieder über die wichtigsten Punkte und über die
allgemeinen Linien ihrer Politik geeinigt,  weil jeder
der beiden Staaten sein lebhaftes Gefühl für Realitäten bei
ber Prüfung von Problemen gezeigt habe . Schließlich be-
merkte Levgues. Lloyd George  sei der einzige Minister¬
präsident . der an der Ausarbeitung des Friedens beteiligt
gewesen sei und der sich noch im Amte befinde . Deshalb
Mb« er eine starke Stellung . Er habe gezeigt, daß er das
Interesse Großbritanniens mit der Losung der Probleme.
o>c Frankreich und anderen Ländern durch den Krieg gestellt
worden seien, in Einklang zu bringen suche. Das Einver-
a^bmen Zwischen den beiden Völkern und den Alliierten sei
unerläßlich für ihre Sicherheit und ihre Entwicklung aber
aum, für den Wiederaufbau , der die Grundlage des euro-vaischen Friedens bilde.

D London. 10: Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der Ob¬
server stellt fest, daß die englische Politik Deutsch-
„5 r- juehr 3 eit lassen  will , als man es IN Paris
gern steht. Er erklärt , die Franzosen sollten verstehen, daß
die Partner eigentlich das . Recht hätten , nicht immer der
gleichen Anstcht fein zu muffen. England sei entschlossen
(Frankreich zu unterstützen und die vollständige Ent-
V ?Z ' Nung  Deutschlands innerhalb einer angemessenen
Krist durchzusetzen. Es schlage vor . daß die Entente , wenn
Payern nickt aufbören sollte. Schwierigkeiten zu machen
-manchen besetze, aber nickt das Rubrbecken. wo die Eruben-
Ictzen ™ ^er  B ^ öahaltung der Einwohnerwehren wider-

Ein englischer Offizier über die Entwaffnung
» Deutschlands.

Dz- . Paris . 10. Jan . Der englische Generalmajor
„ .AP ■h ez  iich gegenwärtig in Deutschland aufhält,

Eiitwaffnungsfrage Su studieren ', schreibt in der „Daily
Mail . es sei kaum zweifelhaft . daß die deutsche Regie-
B ” ® >'8 bemühe,  die Entwaffnung durchzu-

»rankreick lei zu einem Teil im Recht, wenn es die
Auflösung der Einwohnerwehren verlange . Die einzige

zwischen der sraiizofischenund der englischen Regie-
I \*Äe i)er  der . zweckmäßigen Mittel . Frank-

lange Zeit gewünscht, das Ruhrgebiet zu be-
Jwt ^° ? - .5 .^ Ê ^ dnrchweg nach links gehe. Dies

- • v. 44Ull y - _ —
Deutschland zu stärken . Wenn das" deutsche"Volk
dustr1̂ nv^ ^ °qr daß die Wiederherstellnng der Jn-

sn8tva \ !£ U!X® der Teuerung von der genauenFüllung der Bestimmungen des Versailler Vertrages ab-
° wurde cs die Mittel finden, die gee gnet seien.fH 'e Bestimmungen auszuiühren. '

ren ver-

Dr. Mayer bleibt.
Berlin . 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Durch

die Pres,e geht die Meldung , daß der deutsche Botschafter
m Paris , Dr . Mayer , a m t s m ü d e sei. Dies trifft
nicht zu. Er hatte zwar ursprünglich die Absicht, nid )::
tanger cus ein Jahr in Paris zu bleiben , hat sich aber
trotz Ablauf dieser Zeit entschlosten , bis auf wei¬
teres  auf seinem Posten zu verbleiben.

Ern deutsches Fachbriratsmitglied für den Völkerbund
Br . Berlin , 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In den

Fachbeirat von Juristen und Kaufleuten , die den Rat
des Völkerbundes fortlaufend unterrichten sollen , ist
auch ein Deutscher , Franz  ll r b i g, berufen worden,
^em Vernebmen nach sollen ferner der schwedische Bank¬
direktor Markus Wellenberg  und der Holländer
t e n M e u l e n zur Übernahme der gleichen Funktion
aufgefordert werden.

Voraussichtliche Ablehnung der oberschlesischen
Abstimmungsnote?

B . Paris , 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Note
der deutschen Regierung gegen die Abstimmungsordnuna
für Ober >chlesien ist beim Sekretariat der Friedens¬
konferenz emgetroffen . Das „Echo de Paris " gibt feiner
Überzeugung Ausdruck , daß diese Note keinen Er¬
folg  haben wird . Die Alliierten seien der Ansicht, daß
die von ihnen in dieser Angelegenheit getroffene Ent¬
scheidung den Grundsätzen der Billigkeit entspreche.

Die terroristischen Akte.
Br . Berlin . 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die

Reichsreg :erung wird in den nächsten Tagen zugleich
Mit der Note an die Botschafterkonferenz und an Gene¬
ral Lerond , in der sie Einspruch  gegen das Ab¬
stimmungsreglement erbebt , das Material über
di ^ terroristischen Akte in Oberschlesien
rerostentlichen.

Die Abstimmung im März.
mz. Chrifttania , 9. Jan . General Lerond  er¬

klärte einem Vertreter von „Dagens Nvheter ", der ihn
in Beuthen besuchte, u . a . : über den Abstimmunqs-
ternun kann ich noch nichts sagen . Ich weiß davon
nicht mehr a .s irgendeiner in Oberschlesien . Der B o t-
s ch afte rr at  hat die En  t sch e id un  g noch nicht
getrillfen . aber ich glaube , daß die Abstimmung , nach

" " ge der Dinge zu urteilen , nicht früher als im

lächerlich ^ Rätselraten der Zeitungen ist

Ausweisung des Vorsitzenden des oberschlesischen
Lehrerv rrbankres.

2an . Die interalliierte Kommission
m a n n nu5  Gleiwitz . der seit

dnSlm " .öberschlesten tätig ist. mithin laut Abstim-
mungsreglement , abstiminungsberechtigt ist. den A u s -
w 1 e ^ l ^ mestellt. Hartmann , der Vorsitzender

ist und durch sein
sisatmss Auftreten für die deutsche Sache sich allgemeiner
Beliebtheit erfreute . Irrt Oberschlesten bereits verlassen.

Proteststreik wegen der Schließung der Thyssen-Hütte.
mz. Essen, 9. Jan Als Protest  gegen die Schließung

der Thvssen-Hutte in Hamborn beschlossen die Syndikalisten
in einer Belegschaftsversammlung der Zeche Westend. in
einen Sympathiestreik  einzutreten und die Arbeits¬
willigen am Einfahren zu verhindern . Vom Kampichacht
lubr gestern nur die Hälfte der Belegschaft ein. Es ist be¬
absichtigt den Streik in das angrenzende Industriegebiet zu
tragen . Am Montag findet eine Vertrauensmänner-
l,onferenz  aller Duisburger Werke statt , die über einen
Sympathiestreik beschließen wird.

Eine Besprechung der Finanzminister.
Br . Berlin . 10. Jan . (Eig . Drabtbericht .) In dieser

Woche werden die Finanzminister der Länder  z«
einer Bewrechung . die Reichssinanzministcr Dr . Wirth vor-
gejchlagen hat . zusammentreten . um darüber zu beraten, in
welchem Maße die Erhöhung der Beamtenbesol-
d u n g durchgefuhrt werden könne. Dr . Wirth beabsschtigt.
alsdann dem Relchskabinett seine Vorschläge zur Deckung der
dem Reich aus der Besoldung erwackisenden Ausgaben zuunterbreiten.

Berliner Demonstrationen.
Br. Berlin . 10, Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die V. K. P . D.

hatte gestern vormittag eine Versammlung einbzrufen. um
gegen die Flensburger Vorgänge  zu demon-
trieren . wegen 15 000 Mann hatten sich versammelt. Jn-

'itoe des Regens und Wortgefrchten mit Anhängern der
K. A. P . D. loste sich die Versammlung nach halbstündiger
Dauer auf . Dasselbe wird aus L e i p z i g berichtet. Außer-
dem fand vor dem Berliner vchloy eine Kundgebung
von 6 0 0 0 Eisenbahnern  statt , die gegen die ersolgte
Einigung von Regierung und Beamten , protestierten. An
den Hetzreden beteiligte sich auch der bekannte Elektrizitäts-
arbciterfuhrer Sulz,  der erklärte , daß die Elektrizitüts-
arbelter bei einem Streik der Eisenbabner in einen Sym-
vathlestreik eintreten würden . Die Kundgebung verliefohne Zwischenfalle.

Ter Vorsitzende des Reichswirtschaftsratss.
Br . Berlin , 10. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Nachdem die

Funktionszeit des Unterstaatsiekretärs Edler v. Braun
abgelaufen ist. müßte als Vorsitzender des Reichswirtschafts-
rates nunmehr ein Arbeitnehmer seinen Posten über¬
nehmen. Aber der vorgesehene Nachfolger Karl Legten ist
gestorben, so daß N e u w a h l e n nötig sind. Co lange führtSraun den Vorsitz.

Schließung des Berliner Lvwewrrks.
„v Berlin , 9. San . Wie die Blätter melden, hat die
Direktion der Firma Ludwig Löwe  wegen Arbeiter-

Fabrik geschlossen und sämtlicheObstruktionen Sie Fa
Arbeiter entlassen. geschlossen und . .

Die . Arbeiter batten gefordert.
der Kurzarbeiter dem der Vollarbeiter

sl - ichgestellt werden muffe. Als die Firma dies ablehnte,
encknenen die Arbeiter stets vollzählig zur Arbeit und setzten
die stillstehenden Maschinen eigenmächtig in Gang, so daß
der, Firma kein anderer Weg übrigblieb , als das Werk zuschließen.

Vereinigung Badens und Württembergs?
,Br . Berlin . 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬

einigung Badens und Württembergs wurde auf einer K o n-
e Sozialdemokratie  der beiden Länder
Uv~Lu ^ (. a d e r behandelt . Erschienen waren 20 badische

tb wurttembergische Vertreter . Es bestanden nach der
..« chwabischen Tagwacht " grundsätzlich keine Bedenken
gegen die Vereinigung . Einmütig erkannte die Konferenz
ble Rorwendlgkeit der Vereinigung an . Einig war niau sich
auch darin , daß der Vereinigungsgedanke von dem Willen
der Volker beider Länder getragen sein müsse und daher von
rer Sozialdemokratie nicht als Parteifrage behandelt wer-
den solle. Die großen wirtschaftlichen und finanziellen Röte
,oer nächsten Zukunft würden in kurzer Zeit die Erkenntnis
MM wememgut machen, daß man sich den Lurus getrennter
Verwaltungen und Gesetzgebung nickt mehr leisten dürfe.



Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaSe. Erstes Blatt . Nr. 14.

um

Ausbau "der auirnhahnokremünen . Eine Verein¬
fachung des Dienistes der Eiiendahndirektionen wird jetzt in
Preußen und Hessen durchgeführt . Einzelne Bureaus sind
übermäßig an gewachsen. Sie werden geteilt . Das bisherige
Zentralbureau zerfällt künftig in ein Präsidial - und ein
Personalbureau , das Technische Bureau in ein Bautechni¬
sches, Maschinentechnisches und Liegvnschaftsbureau . Bei den
größeren Direttionen werden die Rechnungsbureaus in ein
Haushaltsbureau . ein Materialienbureau und ein Wohl-
fahrtsouireau zerlegt uiH Entscheidigu ng Shpreaus gebildet.
Tiefe bearbeiten Entschädigungen aus dem Personen - und
Güterverkehr und die Haftpflichtangelegenheiten . Weitere
Bekeinsachungen der Geschäfte werden vorbereitet.

— Die Feuerwehr wurde gestern dreimal in Tätigkeit
gefetzt. Vormittags wurde sie zur Unterdrückung
eines Kaminbrandes an der Waldftratze aufgeboten.
Gegen 2 Uhr rückte eine Abteilung ■nach der Büdes¬

heimer Straße aus , aber es stellte sich heraus , daß es
blinder Alarm war , und abends nach 11 llbr wurde sie nach
der Rheinstraße gerufen , wo in einem Hotel , anscheinend in¬
folge von Kurzschluß, mit dem Ventilator in Verbindung
stehendes Packmaterial in Brand geraten war.

— Die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden, gibt im An¬
zeigenteil bekannt , daß sie ibre Schalterrc-ume und Bureaus
in ihr neues Gebäude , Wilhelmstraße 1. Ecke Rheinstraße,
verlegt hat . In dem alten Haus (Wilhelmstraße 34) ver¬
bleiben vorläusig ein Schalter zum Wechseln fremder Geld¬
sorten sowie ein Auskunftsfchalter.

— Zur Abstimmung in Oberschlesien. Die Abstim-
mungslisten werden in hiesiger Stadt voraussichtlich vom
15. d. M. ab zur Eintragung aufliegen . Nähere Bekannt¬
machungen erfolgen noch. Bis dahin sind die Paßbilder zu
besorgen, weitere Schritte sind zunächst zwecklos.

— Todesfell . Jn München verstarb am 4 Januar nach langer schwerer
Krankheit der Wteilungsoorsteher an dem Forschungsinstitut für Lebens-
mittelchemic Prof . Dr, Leo Erünhnt  im säst vollendeten 58. Lebens¬
jahre. 23 Jahre hindurch hat er in unserer Stadt als Dozent und Ab-
teilungsvorsteher am Laboratorium Fresenius gewirkt und ist durch seine
wissenschaftlichenLeistungen tn weiten Kreisen, speziell auf dem Gebiet der
Nahrungsmittelchemie und dem der Crforjchung der Mineralquellen bekannt
gewesen, In Wiesbaden war er -jn- sehr bekannte Persönlichkeit. Durch seine
außerordentlich gute Rednergabe und die Klarheit der Darstellung hat er
bei den verschiedensten Anlässen die Ergebnisse wissenschaftlicherForschung
breiten Schichten der Beoolkciung übermittelt. Auch sonst ist er ver¬
schiedentlich im Sssentlichen Leben bervergetreten. Bor drei Jahren verließ
er Wiesbaden, das ihm zur zweiten Heimat geworden war, in der Hoffnung,

.in München eine rein der Forschung gewidmete Wirksamkeit erhalten zu
können. Der Tod hat diese zunichte gemacht. Seine hiesigen Freunde
werden dem bedeutenden Fachmann und charaktervollenund liebenswürdigen
Menschen ein treues Andenken kewahren.

— Dentschnationale BoUspartei . Die nächste Wählerversammlung
, findet Samstag , den 13. Januar , im Lyzeum 1 am Schloßplotz statt. Der
.Reichs- und Landtagsabgeordnete Eisenbchnobersekretär S chm i d t -
Stettin , welcher dem Besoldungsansschuß ongehört. wird über das Thema
„̂Beamte und Penfionäre nach der Revolution " sprechen. Hierzu werden
alle Wähler und Wählerinnen schon letzt aufmerksam gemacht. Näheres
wird noch bekannt gegeben.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden, E. B . Die nächste Vortrags¬
veranstaltung findet Freitag , den 14 Januar , abends 8 Uhr, im Winter¬
garten statt. Als Redner ist Herr Pfarrer Wilhelm Reichard, Saarbrücken,
gewonnen worden, der von seinem letztjährigen Vortrag im Kauftnännischen
Verein hier in bester Erinnerung steht, Pfarrer ReiSart ist ein glänzender
Redner und fesselnder Plauderer mit einem wirklich herzerfrischenden,
sonnigen Humor, Der Kartenverkauf hat lereits begonnen.

— Wirtschaftliche Bildungslurfe für Betriebsräte . Auf den am Diens¬
tag , den 11. Januar , abends 714  Uhr , in der Aula des Lyzeums 2 am
Boscvlatz stattfindenden Kursus wird hiugewiesen. Näheres wird im An¬
zeigenteil bekannt gegeben.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* „Anna Bolen »" im Thaliatheater . Der viellesprnchcne deutsche Film

der Ufa ..Anna  B o l e y n" wurde Sainstagabend anläßlich des 7. Jahres¬
tages des Thalratheaters als Festoorftellung zum erstenmal in Wiesbaden
gegeben. Di« Spitzen der Behörden und andere prominente Persönlichkeiten
waren zugegen, so datz der Eindruck eines kescnderen gesellschaftlichenEr¬
eignisses entstand. Nach einen! Eiöffnungsmarsch des gut . besetzten Thalia-
orchesters sprach Rudolf Dniie  den von Anton Ostcrhaus verfatzten Pro¬
log, worauf der lokale Eröffnungsfilm des Cchriststellers Wrlh, Clo b es
vom Jahre 1914 nochmals gezeigt rvurde. Eine schöne Erinnerung an ver-
gdngrne bessere Zeiten ! Nun folgte die Glanznummer des Abends:
„Anna Boley  n", der große Prunkjilm der Ufa in (i Akten, Auf ganz
breiter Basis und mit unbeschränktenMitteln — acht Millionen Mark hat

, die Herstellung des Films verschlungen — ist das g- otzs Werk von der „Ufa"
Gunter der Mcisterregie Ernst Lubitschs hergestellt worden Der Film
/hält , was er versprach und wird ebenso wie „Madame Dubarry" dazu ber-
' tragen, deutscher Filmkunst >m Ausland Achtung und Geltung zu ver¬

schaffen, Nicht nur das beseelte Spiel der Darsteller, von denen besonders
Hcnny Porten und Enril Jannings sich hervorragend auszeichnen, die un¬
vergleichliche Regie Ernst Lubitschs, die in Massenszenen das Vollendetste
leistet, was je in einem deutschen Film zu zeigen war, auch die architekto¬
nischen Bauten und die glänzenden Kostüme sind Standarddarbretungen, die
in ähnlicher Gesamtwirkung selten zu treffen sind. Der historische Hinter¬
grund — das englische Hoslcben des 18. Jahrhunderts, Alt-London injt
seinen Straßeg , niit seinem Tower, mit seinen Turnieren und seiner
Aristokratie — ist mit höchster Eewiffenhafttgkeit wicderhergestellt worden,
so datz es sich hier , nicht nur um ein Kunstwerk, sondern auch um eine
historisch-oolkspädagogische Leistung ersten Ranges handeln dürfte. Di«
Außenaufnahmen find bcrvundermswert, Ten Höhepunkt bildet das von
1598 Personen auf dem idyllisch gelegenen Licpnitzsec orrangterte Wasser¬
fest, insbesondere die Borbersahrt des im Barockstil gehaltenen phantasti¬
schem Prunkschiffes, das von drei Seepferden gezogen wurde. Umgeben von
Wasser Nymphen und Rixen und Faunen schwamm es majestätisch j„ Yen

Wellen und hatte als Krönung auf eiuem 8 Meter hohen Podest eine mit
leichten Schleiern bekleidetcWastergöttin stehen. Das Gesamtbild dürfte
sicher die eindrucksvollste und schönste Massenszene sei«, die jemals ft»
Deutschland gekurbelt wurde.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Wiederausnahme der Arbeit bot Opel,

mz . Mainz , 9. Jan , Eine von dem Vorsitzendendes DeutschestMetall-
arbeiterwerbandes, Tißmann - Stuttgart geleitete Betriebsversammlung
der Belegschaft der Opelwerke nahm (wie schon kurz gemeldet) mit über¬
wiegender Mehrheit die Grundlagen der Firma für die Wiedereröffnung
des Betriebes am 19. Januar an. Hiernach sind die Forderungen auf Wict-
fchaftsbeihilfe ufw. zurückgezcgen. Die Arbeitnehmer übernehmen die
rolle Berpflichtung für Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Betriebe und
für Einhaltung der gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen. Eine Be¬
zahlung für ' die Streiktage findet nicht statt. Der Betrieb wird am.
18. Januar in vollem Umfange wieder eröffnet.

Zu dem Mord in Mainz.
w.  Mainz , 9. Jan . Jn der vor einigen Tagen in einem Häuschen in

der Wallstraße ausgegrabenen, in einen sack eingenähten Leiche wurde der
hier wohnend- Monteur Christian Dörrzapf festg-. stellt. Die Frau  des
letzteren und deren Liebhaber, der Arbeiter Wendelin Roli , wurden als des
Mordes verdächtig  von der Polizei verhaftet.

Di « Siadtverortnetenwahle » in Hanau,
mz . Hanau, 10 Jan Bei den gestrigen Stadtverordneienwahlen

wurden abgegeben: Handwerkerliste 1998, Bürgerliche Gemeinschaft 8857,
Sozialdemokraten 4229, Kommunisten 5888 Stimmen. Es entfielen auf die
Handwerkerliste 4, die Bürgerliche Gemeinschaft 19, die Sozialdemokraten
8, die Kommunisten 11 Sitze. Tie bürgerlichen Parteien haben damit die
Mehrheit im Stadtparlament errungen. Die Wahlen Verliesen in völliger
Ruhe.

*
vc.  Biebrich . 9. Jan . Für die Deutsche K i n d t z 6 i I f e fmo am

Platze bis jetzt insgesamt 39 545 M . eingegangen.
mz . Bingen . 9. Jän . Die Stadtverordneten beschlossen den Bau einer

Kaserne  für die französischeBesatzung.

An Ihre Eltern
An Ihre Freunde , an

Alle die erkrankt sind
durdi Halsweh, Heiserkeit , Katarrh, ]
Grippe, Influenza, Asthma usw.
richten Sie die dringende und

warme Bitte, stets vorbeugend

Valda
zu nehmen. Wenn Sie selbst
welche zur Hand haben, so genügt
ein Bonbons, um sich Dank und
Anerkennung zu verschaffen.

Warnen Sie aber alle, dass
sie nur die echten Valda |
nehmen.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.

F U‘

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Le tisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter
haltungsteil : B . v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil
sowie Eenchrssaal und Handel: W . Etz: für die Anzeigen und Reklamen1

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck» . Verlag derL . Sche llen der  glichen Hofbuchüruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

Staatstheater.
O welche Lust. Intendant zu sein — mit ohne Prima¬

donna , mit absagenhaften „Sternen ", mit einem Ensemble,
das durch immer neue Anstellungsgastsviele beunruhigt wird!
Am Samstag sollte „Tristan und Isolde " sein mit Joses
Mann und Lefsler -Vurckard; nein , es sollte „Aida" sein mit
Josef Mann und LeMer -Burüard : nein , es sollte „Aida " sein,
ohne Josef Mann und mit Leffler -Burckard ; aber nein , es
war „Tristan und Isolde"  ohne Josef Mann und mit
Leffler -Burckard. Alle Achtung vor solcher geschmeidig
funktionierenden Bühnenleitu -ng! Frau Leffler-
Burckard  wurde vom Wiesbadener Publikum in alter
Treue und Anhänglichkeit freudig begrüßt . Ihre „Isolde " ist
noch allbekannt als eine Kunstleistung , die von reger Geistig¬
keit und tief -innerem Schauen « leitet , allen musikdramati¬
schen Forderungen vollauf entspricht . Die Künstlerin weiß
gerade den besonderen Stil dieser Partie mit reichstem
Lebensgefühl ru durchdringen und bringt allen Phasen des
Fühlens und Empfindens in dieser Hochflut überschwäng¬
licher Liebesschwärmerei eine noch stets imponierende

' stimmliche Prägnanz und eine Darstellung von überwallender
Leidenschaftlichkeit entgegen. An dem glänzenden Erfolg des
Abends hatten die einheimischen Mitwirkenden : Herr
Streib (Tristan ) , Frl . Haas (Brangäne ) ufw.. ihren
rühmlichen Anteil.
v Am Sonntag folgte Mozarts „D o n I u a n" mit allerlei
Gästen. Am meisten ist natürlich an der Vertreterin der
„Donna Anna " — als her noch fehlenden Primadonna des
Staatsthewters — gelegen. Fräulein Bertha Klang (aus
Prag ) war für die Partie zur Stelle . Eine recht gefällige
Erscheinung , mit zwar nicht bedeutenden , doch liebenswürdi¬
gen Ingen , die sich nur leider beim Singen nicht gerade ver¬
schönen: ein Fehler Io vieler Schönen. Die Stimme gab hell
und kräftig aus : bei euergievolleren Einsähen störte der
schluchzendeTonanschlag — als sei das Organ schon etwas
verbraucht . Jugendlich berührte der dramatische Schwung,
welcher die Darstellung beseelte. Die technischen Forderun¬
gen des Mozar -tgesangs . die Nachzeichnung der fein-ornamen-
tiertru melodischen Linien wurden freilich nicht durchgängig
mit gleicher Sicherheit erfüllt . Im „Maskenterzett " erreg¬
ten die wackligen Passagen nach dem hohen B hinauf und die
nachfolgenden holprigen Dapvelschläge einige Besorgnis.
Aber , wo sind heute noch die guten Mozartsängerinnen!

Gestern waren noch zwei ganz beachtenswert« zur Hand:
Fräulein Holl (von Frankfurt ) gab mit der hübsch abge¬
feilten Durchführung der ..Ekvira "-Partie ein erfreuliches
Zeichen ihrer Kunst und ihres Können : und Frau Annie
H a n s - Z ö v f f e I hielt für die „Zerline " den klassischen
Eesangsstil und eine von Lust und Laune erfüllte Schauspiel¬
kunst bereit . , .

Noch eine wichtige Neubesetzung: den „Leporello gab
Herr B ie h l « r (von Schwerin ). „Leporello", als das paro-
distische Spiegelbild Don Juans , seines Herren , vertritt in
dieser vom Textdichter als Dramma giocosa bezeichnet««!
Over das eigentliche humorvolle Element . Charakteristisch
für ihn ist vor allem die erste Szene mit „Elvira " : die soge¬
nannte ^Register -Arie ". Sie wird in Deutschland gewöhn¬

lich nur in sehr mangelhafter Übersetzung gesungen : das
italienische Original ist voll versteckter anzüglicher An¬
spielungen , die auch Mozart aufs feinste musikalisch ausge¬
malt hat . Es ist daher zu begrüßen , daß Herr Biehler mit
einer Übersetzung kam, die besonders der Bedeutung des
Andante in der Arie eher gerecht wurde . Herr Biehler ge¬
fiel auch sonst durch sein angenehmes , weiches Organ , die
klare Textdarlegung , den flüssigen Parlando -Gesang, und
ebenso durch sein hebende« Wesen in der Darstellung und
sein vergnügliches Mienonspiel — : lauter echte Bufssvor-
züge, die sich nirgends in Übertreibung äußerten.

An bekannter Stelle wirkten : Herr Andra  als „Don
Juan " , der sich mit dieser seiner eigentlichen Heldensphäre
ferner liegenden Rolle sehr geschickt abzufinden weiß : Herr
Roffmann  als stimmbegabter „Oktavio" ufw. Mit fester
Hand hielt Herr Professor Mannstädt  alle diese ver¬
schiedenen hiesigen und fremden Kräfte zu gutem Gelingen
zusammen. O. D.

*

Sonntag,  den 9. Januar , nachmittags : «Der Herr
Senator " von Franz v. Schönthan und Eustav
Kadelburg. „Doktor Gehring " : Herr Ulrich Haupt
vom Landestyeater in Neustrelitz als Gast.

Daß das Gastspiel des Herrn Haupt  ein Probegast¬
spiel sei, war bekanntgesehen worden , daß isomit die feste An¬
stellung des Herrn Sauvt in Frage stehe. Nicht bekannt-
gegeben dagegen ist. für wen und für was Herr Haupt
eventuell angestellt werden soll. Als Vertreter welchen
Rollenfachs , als Ersatz für welchen etwa ausscheidenden
Schauspieler . Zur Beurteilung des Anstellungsbewerbers
aber ist das zu wissen nötig . Wenn der Besitzer eines einge¬
richteten Hauses mich vor dem Erwerb eines neuen Jnventar-
stücks um meinen Rat ersucht, frag ' ich ihn : Zu welchem
Zweck willst Du das kaufen, und wo willst Du 's aufstellen?
Soll 's in den Salon oder ins Schrankzimmer? Als ein
Hauvtstück an bestimmte Stelle oder zu gelegentlicher Ver¬
wendung ? . . . Die Rolle des Doktor Gehring gehört ins Fach
der sogenannten Bonvivants , der KonverfationsliebbaLer:
bisher hat ihn . und zwar sehr gut . Herr Steinbeck gespielt,
der dem Staatstheater ja aber wohl erhalten bleibt . Sollte
Herr Haupt etwa ein Bewerber fürs vakante Heldenfach
sein, den ntan zunächst einmal im Modernen probieren
wollte ? Ist er ein Anfänger , den man für aussichtsvoll hält
und für dies oder jenes , für die Entwicklung nach irgend
welcher Richtung hin sich jedenfalls sichern will ? Ich weiß
es nicht.

Also rein als „Ding an sich" betrachtet , hat Herr Haupt
im Doktor Gehring gute schauspielerischeMittel gezeigt und
leine Unarten : aber auch keine hervorstechenden künstlerischen
Qualitäten . Er verfügt über eine wohlgebaute Gestalt,
einen gutgeschnittenen Kovf, eine sympathisch klingende,
wahrscheinlich auch umfangreiche Stimme , deutliche Aus¬
sprache und ruhiges , sicheres Benehmen . Nicht gezeigt hat
er Persönlichkeit . Fähigkeit zum Charakterisieren . Tempe¬
rament . gewinnende Liebenswürdigkeit . Wärme , Humor. Und
bei aller Abgeschmacktheit des alten Schöntbanschmarrens:
zum Erweisen solcher schauspielerischen Eigenschaften bietet
die Gehring -Rolle eben dock Geleaeuheit . Wie iolcke tew* .

Theatervuppen doch mit Menschlichkeit zu erfüllen sind, zeigte
als Jammevsenatorsschwiegersohn wieder Herr H e r r -
mann.  Lei Herrn Haupt blieb der Allerweltsmacher und
-bestricker Gehring ein Herr Niemand.

Und so bleibt abzuwarten , welche Lücke unter den Häup¬
tern seiner Lieben Herr Doktor Hagemann mit diesem neuen
Haupt auszufüllen beabsichtigt. Hans Olden.

Aomert.
. Auf der Höhe seines Lebens — und das war kurz vor

fernem Tod — schrieb der 31iährrge Franz Schubert sein
lyrisches Meisterwerk : den Liederkreis ..Winterreise ". Es
war sein Schwanengesang , und Schubert selbst war von der
Wehmut und Trauer dieser Lieder, die er mit seinem Herz¬
blut getränkt , aufs tisffte ergriffen , so daß seine Freunde
allen Ernstes behaupteten , die fieberhafte Hingabe an diese
Komposition habe seinen frühen Tod mitveranlatzt . So wird
man an diese Lieder der „Winterreise " immer noch mit be¬
sonderer Bewegung denken. Es ist ein trauriges , kaum von
einem Lichtblick erhelltes Wandern . »— der Gang eines von
der Liebe Betrogenen zum Grad ! Düstre Melancholie be¬
stimmt den Charakter und die Färbung dieser 24 Gesänge, von
denen nur wenige in der Dur -Tonart stehen, wie ,D)er Lin¬
denbaum . der ..Frühlingstraum ". „Die Post " usw. Sonst
überall ein düsteres Moll : Sehnsucht, Liebesschmerz. Trübsal
— durchzittern diese hoffnungslose ..Winterreise " ! Welch
eine Aufgabe für den Sänger , den Vortrag solcher Lieder,
in denen äußere Vorgänge fast ganz zurücktreten gegen die
Bewegungen des innersten Seelenlebens , durch alle erdenk¬
lichen Toniärbungem und Nuancierungen des Vortrags
immer neu und fesselnd zu gestalten und den Hörer zu inten¬
sivem geistigen „Mitgeben " zu zwingen ! Nur ein gerades-
wegs meisterwürdig geschulter, tief und wahr empfindender
Sänger von vornehmster Kunstbildung , sublimem Geschmack
und durchdringender Intelligenz , durch Leben und Erfahrung
gereift — man denke da etwa an einen Johannes Messchaert
— vermag es, seinen Zuhörern die eigenartige Stimmungs-
welt dieser ..Winterreise " voll zu erschließen.

Ein noch sehr jugendlicher Sänger . Herr Adolf
H a n d z e l . brachte den gesamten Liederzyklus am Samstag-
abend im „Kasino" unter Herrn Franz Blannstädts leitender
Klavierbeglettung zu Gehör. Er hatte mit der hochgreifen¬
den Aufgabe noch hart zu ringen . Ohne Frage war er mit
Sorgsalt . Ernst und heißem Bemühen an diese Ausgabe her¬
angetreten . Schon sein« bis auf gering« Fehlgriffe durchaus
verständige Phrasierung bewies das : und für einzelne
Lieder , die . auch dem Text nach, bekannter sind und ruhigere
Bewegung bevorzugen, fand er auch den annähernden Ge¬
fühlsausdruck . Aber Tonbildung . Textbebandlung . Nuancie¬
rung nnd Modulation des Organs — ein etwas bohlklingen¬
der Batzbariton — bedürfen noch der strengsten künstlerischen
Durchbildung . Möchte der immerhin talenthegabte Sänger,
der durch sein einfaches, bescheidenes Auftreten Sympathie
weckte, einen Meister finden , der ihm die rechten Bahnen
weist. Und dann Glückauf zur nächsten Winterreise nach
Wiesbaden ! Die ziemlich zahlreich versammelte Zuhörer¬
schaft — ein eigenes Geheimnis der rührigen Wolsfsckien
Konzertagentur — ließ es an aufmunterndem Beifall nickt

A - d

/
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MAGGT Fleischbrüh-WürfelQualitäts-
ware,

kein Ersatz
MAGGI

sind wieder überall erhältlich.

Einziehung her fteidseinfomnlteuermarfen.
Sleuerrflichtige . die ihre Steuerschuldigkeit durch

Verwendung von Steuermarken entrichten oder ent¬
richtet l aden , sind nach den bestellenden Gesetzesoor-
schriiten oervilichtet, ibre Steuerkartc zwecks Fest¬
stellung. Einnahme und Gutschrift der eingellebten
Mlirkcnwcrte der Steuerbebestelle vorzulegen.

Die Vorlegung der Steuerkrrten hat zu erfolgen
in alte « Museums-Gebäude. Zimmer 43. vormittags
zwischen H%  und 12%  und nachmittags <>.,isschliehl.
Sonnabend ! zwischen 3‘A und 6 Uhr . und zwar rn
vuckitrliender Rnbenstlge:

Für Straben mit den Anfangsbuchstaben:
A und B em 11.. 12.. 13 Januar.
E bis G am 14.. 15.. 16. Jrnuar.

bis K am 18.. 19.. 20. Januar.
L bis N am 21.. 22.. 24. Ja ' uar.
C bis R am 25.. 26.. 27.  Januar.
C bis V am 28,29 . 31. Januar.
2I{ bis Z und aukerbalb des Stadtbanngs

. .. am 1.. 2.. 3.  Februar.
Für Itefe Einteilung ist die Lage der Wohnung,

bczw. die Lage der Betriebsstelle des Arbeitgebers
massebend ' für alle auswärts beschäftigten Personen
kommt die Lage der eigenen Wohnung in Bctracht.

Zur Vermeidung von Weiterungen und zur Er¬
reichung einer schnellen Abfertigung wird noch auf
die Beachtung folgender Punkte hingcwiesen:

1 Dre Abtrennung der einzelnen Markenblätter
darf nur durch-die Steuerbebestelle erfolgen

2. (Es werden nur die bis zum 31. 12. 20 geklebten
Markenwerte abgetrennt , weshalb vom Januar
1921 ab mit einem neuen Markenblatte (nicht
nur mit einer neuen Seite ) zu beginnen ist.

3. Sämtliche Steuermarken muffen durch Aufschrift
des Verwendunastaaes entwertet sein, wobei
der Tag und das Jahr in arabischen Zahlen und
der Monaten Buchstaben anzugeben ist (z. B.:

4.  Der Arbeitgeber bat den Wert der jeweils ein-
gcklebten Marken rn di - dafür vorgesehene
Gelosvolte i inzutragen und die Richtigkeit des
Erntraas g:mäk des Vordrucks zu bescheinigen.

. wird ncch besonder̂ hervorgehoben dah nach
L ^ ^ .r Bestimmungen über die Erhebung der
Re ' ch- kinkckchmensteucr der Arbeitgeber für die Ein-
lienairunn .und E-r.tncttunn der Sreu «rbeträge neben
dem Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamtschuldner
hastet.

Wiesbaden den 8. Januar 1921.
f . , .Städtische Steuerkasse

als  Liebestelle der  Reichs -Einkommensteuer.

P 228

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1ü25

Flach , liisenslr. [jeizt] 25,

INVENTUR

EleganteKonfektion
enorm preiswert!

K94

BACHARACH

Hentist Sänke WIESBADEN

Langgasse16
gegenübe '' Schützenhof -Apotheke

Sprechet . Wochent . 10—1 u. 2—5. Tel . 81.
mi ! lok.

Betäubung.Zahnoperationen
Zahnscbmerzbeseitigum|.ch..li.l„,
Kaltbare Plombierungen.

Hünstl. Zahnersatz
mit u. ohnePlatte , aus bestem Friedensmaterial.

Sachgemäße Gebißreparaturen
und Umarbeitungen.

Von Mk. an
Naturhaar

6 Michelsberg 6.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den II. d. Mts ., vorm. 11 Uhr,

versteigere ich Helenenstratze 25
25 Leberwürste,
11 Mettwürste,
11  dto . in Silberpapier,
2 Schwartenmagen,
3 Stck. ansgelass. Rinderfett,
9 „ geräucherten Speck,
4 „ ungeräucherten Speck,
2 Schinken

öffenllich meistbietend gegen Barzahlung.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiweid . nstraße 6, 1.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. Januar 1921, vorm. N Uhr,

versteigere ich Güterbanhof West
I Waggon Stroh , ca. 9500 Kilogramm

für Rechnung besten, den es an eht, öffentlich gegen
Barzahlung . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 10. Januir t92I.
Eifert, Gerichtsvollzieher, Ka ser-Friedrich»Rmg.

Sisfeühlräume
gemauert und zerlegbar
mit Kork -n.Wandplatten.

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSoltn
Biebrich , Rathausstr . 74

X Braunkohlen%
trockenes Buchen-Sclieitholz

liefert in jedem Quantum

KohlenhandlungC.Weygandt
Tel. 3365. Yorkstraß © 3 . Tel . 3365

Inventur - Ausverkauf
In meinem d.eejährlgen Inventur -Ausverkauf kommen gros . e Posten Waren ru ganr enormen Preisherabsetzungen zum Verkauf

und wird um Besichtigung der zum Verkauf gestellten Waren gebeten
Wollwaren und Unterzeuge

verschiedene Grössen . j§ 7° 225°

250 ^ af7(•Wolle gestrickt Q

alle Grössen . . . . A2 " jjg t0  j | j] j0

weiss , gestrickt , alle Grössen . ff

weiss, gestrickt . 2!F 5

weiss und farbig . £95° fZ 5>

iS,Är dT .w“‘‘r."nd(5 °°!5°° J5°°

Strumpf waren
grau , extra p75 grau u. natur
stark Paar 0 wo lgem seht , Paar

g au mel ert u. •!c5G 4nX)
schwarz , Paar 10 1/

lederfarbig . Paar
verstärkt , schwarz , wei s n75 4(150
und braun . . . Paar 3 \L
Doppelso le, alle Ball
Modefi den.
Ia Mako - Qual ., nn75 1. PIor .sc.hw nn
schw.,wss.,traun Li  alle Modefrb. ÜL
Baumwo le Paar von 11 .00 M, an
Mohairwolle Paar von 26 .80 M an

150und 4g
Paar iS

ItFlor .schw gnö)

13°
r
y75

]fi 60
ZI 50

Herren -Artikei
..r

alle Grössen.

alle Grössen . . • . .
Perkal , uni und gestreift , mit
abnehmbaren Kragen . . . .

Restp stenRegattes 475
und Diplomaten . J

aUe Weiten und Formen

jrw“
38“ jj“

8f H 50

r 12500
If*187‘

|J50

j ’ 5 J75

Gez. Decken, Läufer und c75 4C50 4n.
Kissen . 0 Jfl JO

Gez. Tablettdef kchen , alle »75
Grössen und Formen . L bis

Gez. Tablrttdeekchen , mit n75
Spitze garniert . . . . fl bis

Gez. Servlett n̂taschen , gesäumt C50
oder m t Spitzengarn . . . . fl

Handarbeiten
|50

975
850

J50

— Restposten -
Küchenartikel — Kaffeewärmer —
Kindertaschen — Wäscheschrank¬
borden — Kragen- u. Manschetten¬
kasten — Gestickte Bilder und
Tabletts unter Glas w it unter Preis

Tüll - u Spa htel -Spitzen nc I7ö |j75n75
und Einsätz ' . Meter / u -3t j l  Q

Kleiderbesätze , farbig »g/
Meter / fl Ä

Duterrock -Spltzen und -Besätze ne
Meter Zfl -Si

Seidene Besätze , schwarz nr 475 575
und farbig . /fl A J fl

und Besätze
Perl -Besätze , schwarz u. ne »75 g75

farbig . Meter / fl ^ L U
Spitzenstofle in Tüll und 575 *75 e5 >

Spachtel . Meter fl 7 fl
Restposten färb . Chillon n75

Meter Ü
Damen - Kragen weit unter »50 450 n75

Preis. i  lj /

Kind er - Kleidchen — Schürzen — UnferrScke

n-Sili

il :i . stuck 21 00  zs00
H00)J °°
. . . 2S 50

;00

weiss u. farbig , Wasch¬
stoff . . .

aus la WaschstofT
Grösse 0 1, 2,

Ia Stoffen

moderne Ausführung negg
jedes 8t c 3U

Mi XVl*. w“1h.r iS“'
[RO elegant garniert . . . Q^ 00

. . . mit 20 ° |o

aus Wasch¬
stoff .

Wiener Form

:IS75  2) ,s  35®°
36“4f

7flll Ia M°hon m. /jijöO  J| n75

911-1
Spitzengarn. r ff

160X225

Langgasse 34.

Strickwolle prima reinwollene Qualitäten
Lot l 10  l 65  2 25 2 40

Nähgarn prima ßfach, schwarz und weiss,
200-Meter -RoiIen 3 20  600 -Meter -Rollen 7 5°

h in3
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse /, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902,

5903, 5904.
Nr. 5905, 5906 , 5907,

5908, 5909.

In unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

F303

Moderne

irr allen Preislagen wieder vorrätig.
»Iftlpinrai Heinr.Bette,MeHr.3.

Amverkanf
sämtlicher

Eifaaiilewaren
Seife , Schleier , Handschuhe

mit 25*/« Rabatt wegen Geschäftsaufgabe.

Agence CommerciaSe Internationale
Bismaitkring 19 .

Betten
nur Llllllltatsivare
zu nieör. Preisen.

in wß. emailliert , hell
u. dunkel lack. u. pol.,
185, 22V, 260, 290.

350, 450.

I Eeegr.-Matratze « 140,185.260,
350 ; Wollmatratze » 290,350,
390,450 ; Kapok» und Rotzh.»

!Matratzen 780,950, 1000,1100«kl-« Lkllnhm Mm,

Patentrahmen
120, 150, 170, 185.

Deckbetten
290, 350, 390, 450.

Kissen
75, 90, 120, ISO.

SÄ .Swift}..
Me«

nur elegante Formen,
änsterst preiswert.

Wiesbaden,
Wellritzstr. 51.

Selm!«hwsie ikm
Z111N Verkauf

BfH. m  95 Bf.

ftUc n Stadl ls t (c n

Frische Fische!
Gute Fische!

Von Dienstag eintreffender

Waggonladung Seefische
biete a 's besonders preiswert an:

Seeweißling(Merlans] ff. Bratfisch. . . . Pfd. Mk. 3.50
Lcbendfr. Dorsch, 1—Spfündig . Pfd. Mk. 3.80
ff. Seelachs, 1j1 Fischo. Kopf Mk.4.—, Ausschnitt Pfd. Mk. 5.—
la Cabilau, 11 Fischo. Kopf Mk. 5.—,Ausschnitt Pfd. Mk. 6.—

Feinste Angelschellfische in allen Größen.
Steinbutt , Heilbutt , Schollen , Seezungen , Rotzungen,

Makrelen usw. billigst.
fSSP Frisch aus dem Rauchs "WH

Schellfische Mk.6 —, Rochenfleisch Mk.6 .—
Seelachs Mk.7.—, Seeforellen Mk.8 . —
Sprottbückinge Mk. 7.- . Laciisbückinge Mk. 8 .-«

Echte Kieler Feftbiickinge Mk. 9 . —
Die Preise «erstehen sich per Pfund ausgewogen.

Für Großkonsumenten und Wiederverkäufer
in Originalkisten zu Engrospreisen in»

Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
ßlelchstralie 26, Klrchgasse 7, WörthstraOe 24, Dotzheimer StrsOe 58,

Zietenring 5 und Röder traße 3.

Steuern
auf den Lninsbesili haben Miststeigeruagen zur

lge- Die vrrbeerendcn tzteuergasetze werden 8en
- . . . -- - -- —sbelitzes herbeifübren. wen.,er lick in t.! hu  lentem Kampf .zusammenschlieht. Alle
Kauebrsipcr müssen
Drreins sein! Mitglied des Hausbelî sr-

7  382

elci.
Mäntel und Mantelkleider

-— —- nach den neuesten Modelle«,

S. StiflMt , DmeWÄ« stratze 4» II.

WliWMw lau
G. m. b. H.

Adolfstraße 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung,Versicherung
An-u.Abfuhr vonWaggons

Schweres Lastfuhrwerk . n?z

Beste QualitätSebweitie-Sehttialz
Mark 15 . 00 per Pfund.

Ungesalzene

Tafel-Margarine
feinste Qualität , vorzüglicher Brotaufstrich

Mark 14 .00 per Pfund.
Für Händler und Wiederverkäufer billiger.

V T ahn Ellenbogengasse 4,
* • 9 Moritzstrasse 13.

Herren-Sohlen . 32 Mk. a»
Damen-Sohlen . 25 Mk. °«

Leder-, sowie « ummi-Absätze nach « röste biltigst,
Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, l . Stork, Erk« Röderstrahe.
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Zyklus zeitgenössischer Dramatiker.
Mittwoch , den 12. Januar 1921,

pünktlich abds . 8 Uhr im kleinen Saale :
II-

Kasimir Edschmid.
„Knud Hamsun und die
europäische Situation “ .

Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mk. F220
Städtische Kurverwaltung.

Wirtschaft !. Bildungskurse der Freigewerkschaft¬
lichen Betriebsrätezentrale Wiesbad . u . Uingeg.
Am Dienstag , den ll . Januar 1921, abends 7V- Uyr,

in der Aula des Lyzeums 2, am Boseplatz
2. Abend: „Das neue Arbeitsrecht ".

Rcserent: GerichtSreserendar A. Lorch, Frankfurt a. M.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Am Saaleingang Legitimationskarte vorzeigen!
HjmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiifiiiiiiiiiiimiiiiiuiiimiiimiHiiiiiiiumiiiMi

Dienstag , den 11. Januar 1921, |
== abends 8 Uhr , findet in der Aula des Z
= Lyzeums I, am Schloßplatz (Eingang =
Z von der Mühlgasse ) eine

§= statt . Es werden sprechen über : F360 =

1 „Die Meiiu Her EisitspBttüt1
] t Ile WMckMW" (
= 1. Bundesvorsteh . Gustav Schneider , Leipzig , =
§j 2. Fräulein Berta Heimberg , Essen a. d. R. §s i

Wir laden hierzu unsre Mitglieder sowie |
- alle Anhänger des Einheitsgedankens in der |
- Angestelltenbewegung ein und bitten , durch |
= einen Massenbesuch den Willen zur Geschlossen - =
= heit in der Angestelltenbewegung zu zeigen. =
i Gewerkschaftsbund der Angestellten (G. D. A.) -

Ortsgr . Wiesbaden , Michelsberg 28.
TiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiitiimitiimiiiiiiiiiiiimiiiiT

MfltiglMiiim.sesiM9tieiiBe.il.
Mittwoch , den 12. Januar , abends 8 Uhr , in
der Aula des Lyzeums I (Eingang Mühlgasse ) :
Vortrag des Herrn Dr. raed. E. Silber

Frankfurt (Main ) über
Die Lungenschwindsucht

unsre schwerste Volksseuche.
Eintritt für Vereinsmitglieder frei (gefl. Aus¬
weise vorzeigen ), für Nichtmitglieder 2 Mark.
Donnerstag , den 17. Februar : Vortrag des
Herrn Dr. med . Bachem , Frankfurt (Main)

über Frauenleiden.
Montag, den 17. Januar , spricht Fidsis
über seine Werke (mit Lichtbildern ).

Näheres Plakate . F 307

mKaiiüüer llerelelIliesMealll,
„Wintergarten“

Freitag , den 14. Januar 1921, abends 8 Uhr:

rui ü
(Saarbrücken ! . . .

„Von der Banernseele“
(Eindrücke und Erinnerungen
aus meinem Landpfar ;amt ). • -

Eintrittspreise für Nichtmitglieder Mk. 4.—,
3.—, 2.— Mitglieder haben Anrecht auf zwei
nichtvorbehaltene Plätze . Kartenverkauf in
den bekannten Verkaufsstellen . (Siehe Plakat¬
anschlag .) — Vorbe 'ialtene Plätze nur bei
J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56, und

J. Schöttenfels& Co.', Theater-
Kolonnade 29/31,

Höhensonne
mit Transformator

KU kaufen gesucht. Eüofferten an
Becker, z. Zt. Friedrichstr. 49,

bei Debus.
o"5 '

Für

und

Neuanschaffungen
biefef unser Inventur *Ausverkauf die

günstigste K ^ ufgclcgcnhcit
Einige Beispiele:

Hemdentuche Q 05
feine , miffel u . sfarRfad . Qual ., Mir. 16.30 , 1Ö.50 , 12..50 , ^ •
Bettuch -Halbleineh 50
150 cm breit bewährte Qual . . . Mefer 46 .30 , "U —/ »
Bett -Dameisfe 50
130 cm br ., mod .Blumenmusi ., Mir. 45 .50 , 44,50 , V- X v—/ •

Flock -Köper 1 50
prima gebleichte Qualität .. Mefer iv— J .

Hemden -Flanell Q 05
auch für Blusen geeignet . . . . Mefer "14.50,11 .75 , •

Beff-Keffune 1zl 50
nur gute , waschechte Qualitäten - . . -Meter 16 .50 , -L I.
Siamosen 1A 50
dopp . breit , för Schurzen u . Kleider , Meter 24 .50 , 1U •

Frank & Marx.
Rhein . Theater * u . Konzertbüro.

Kaiser -Friedrich -Platz 2 Leitung • Kirchgasse
Reisebüro Rettenmayer . _ . . ' . Kaufhaus Blumeuthal.

Tel. 2376. Gustav Jacoby . Tel. 199 u. 850.

Sonntag , den 16. Januar 1921, abends 8 Uhr im Kasinos

Operetten - Abend
Eduard Lichtenstein

(Nollendorfplatz -Theater Berlin)
Martha Sommer Gustav Rothe Adele Krämer

(Staatstheater ), (Nationaltheater Mannheim ), (Staatstheater ).
———————— Programm : .

Lieder, Arien, Duetteu. Terzette aus modernen
und klassischen Operetten.

Eintrittskarten zu Mk. 10.—, 8.—, 6.—, 4.— ab heute in den Allein¬
vorverkaufsstellen des Rhein . Theater - und Konzertbüros , Kaiser -Fried¬
rich -Platz 2 (Tel. 2376) und an der neueröffneten Theaterkasse Kauf¬

haus Blumenthal , Kirchgasse , (Tel. 850 u. 199). 1732

Thalia -Theater
Kirchgasse 72 . :: :: Telephon SXS7.

Täglich4 geschlossene Vorstellungen: 3, 5, 7 u. 534 UhK

Historischer Prunkfilm in 6 Akten.
Regie : Ernst Eubifsch.

Hauptrollen: HENNY PORTEN
und EMIL JANNINGS . '

Erhöhte E nfrittspreise (3 bis 7 Mk. ) Abonne¬
ments -, Dauer - und Freikarten ungültig.

Vorverkauf täglich vormittags von 11—12 Uhr
an der Theaterkasse , Kirchgasse 72. .

Verkäufer
für neu zu eröffnendes feines Zigarren -Lpezial.
geschaft d. auch delorieren kann, gesucht. Herren , die
am hiesigen Platze und auch in obiger Branche tätig
waren , werden bei gutem Gehalt bevorzugt. Osf. unt.

. 869 an den Tagbl.-Berl,

Morgen
la Zahnpulver

mit Pfefferminz
statt 1.60
nur 80 Pf.

.5.

Zur Aufklärung!
Der G. D. A. veranstaltet Dienstag abend

eine Kundgebung für die Einheitsfront der
Angestellten . Er hat aber nicht den Mut,
zu einer öffentlichen Versammlung mit
freier Aussprache eiuzuladen , weil er
den D. H. V. fürchtet . Er hat ein schlechtes
Gewissen , weil gerade er , der G. 0 . A.,
in Wiesbaden die Einheitsfront zerstört hat,
indem er Ende 1919 aus der Betriebsgemein¬
schaft kaufm . Verbände , der Einheitsorgani¬
sation aller Angestellten , austrat und aus
purer Eigenbrödelei und Eifersüchtelei einen
neuen Gewerkschaftsbund gründete . Die
kaufm . Angestellten Jiaben bereits ihr Urteil
gefällt und sind seit dieser Zeit zu Tausenden
dem D. H . V., dem größten kaufm . Verband
mit über 1/« Million Mitglieder (angeschlossen
dem Gesamtverband Deutscher Angestellten-
Gewerkschaften (Gedag ) und dem Deutschen
Gewerkschaftsbund (D. G. B.) mit mehr als
2VS Millionen Mitgliedern ) zugeströmt . Sie
lehnen es als Freunde des Einheitsgedankens
entschieden ab , eine angebliche Kund¬
gebung für eine „ sogenannte Ein¬
heitsfront " (des G. D. A.) zu besuchen,
in der keine Redefreiheit zugesichert wird.
Der Vorstandd. Ceutschnationaien Handlungs-

gehilfen-Verbandes[D. H. V.]
Ortsgruppe Wiesbaden , Sedansplatz 3.

Am Donnerstag , den 13 . Januar
beginnt ein neuer

Tanzkursiis
für Anfänger , zu welchem noch Anmeldungen
von Damen und Herren erwünscht sind;
desgleichen können an einem jetzt begonnenen
vornehmen Privatzlrfeel für Vorge¬
schrittene noch einige Herren teilnehmen.

Große Unferrlchtesäle
i. H. der Loge Plato.

Julius Bier u . Frau,
Adelheids !**. SS . Fernruf 3442.

Apollo-Kino
Schwalbacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
II . Teil:

Lassifer der Rächer.
Abenteuer -Drama im Lande der Mormonen.

Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnuni.
Zweite Epoche : „Die Regenbogenstraße“.
Seelenstürme. Istöcifei
UUUIIIHUlllllllUa D|ck and Jefl

Lustspiel . | Lebende Zeichnungen.
Sonn - und Festtags : MATINEE um 3 Ühr.

Kinephon
!! Der große Monumental -Prunk-Film !!

Der Richter von Zalamee.
Schauspiel in 5 Akten . Gespielt von

Eil Dagover / Albert Sleinrtick
Hermann Vallentin / Ernst Legal

jb > Spaunende glutvolle Handlung.
» > Relehderregte Massenszenen.

a »->  Glänzende Einzeldarstellung.
-r- Die Tragödie einer Liebe

Filmspiel in 1 Akt.
:: :: Die vierte Dimension :: ::

Fideles Lustspiel in 2 Akten.

! Auf allgem . Wunsch !
Die Arche.

Scnauspiel in T Akten
nach dem bekannten
Ullstein - Roman von

Werner Schelf.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer
Kissa v . Sievers.
Sklavend. Sinnlichkeit.

Die Tragödie einer
Leidenschaft , 5 Akte,
mit Maria Widal.

1693

Sffttn-Bntaf.
Dienstag . 11. Januar,

nachm. 1 Uhr. verkaufe
ich am Bahnhof Langen-
jchwalbach ca. 3- bis 4099
gut sortierte Fichten-
itanaen 2.. 3.. 4. n. 5. Kl.,
in Hausen von 50 bis
100 Stück, gegen bar.

Wilhelm Fuhrmann.
Lanaenschwalbach.

An alle kluge
Hausfrauen!

Feinstes Tafel -Oel
per Liter M 29 .—

ia Sesam -Oel
per Liter .« 2K .8«

laRaltschl .-Oel-Borlauf
(fst. Backöl) p. Ltr. 25 .—

Prima Rohkaffee (beles.)
per Md. M 22 ._

Prima Kaffee (gebrannt)
p. Pfd . M 26.-, 28.-, 30.-

Alles nur allerbeste Qual.

H. $ynö&©. Mpp
Dotzheimer Stratze 62.

Inventur -Ausverkauf
vom 10 . bis 15. Januar. G- August

Wilhelmstrasse 44.
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Ststsri»

MONIKA PIA 2£>
PRINZESS PAULI NC 25

A

BLAU PUNKT 50
A

CHICAGO-KORK 40

OBERST 50
i A

BRIDGES ^ O

GRAF WAIDO TO
ft

EPS0M !Ä1 .~

10 % Rabatt
gewähre ich ab heule für kurze Zeit auf alle Artikel mit

Ausnahme der Marken- und Nettoware.

Kaufhausd. IDestens Siegfried Kahn
Haus - und Küdiengeräte,

_Wel ’ritzstrasse 47, gegen her der Gewerbeschule.

Weiterer gewaltiger

Preisabbau!
— in MeuftWen. Reis und SsferWen. =

Günstige Gelegenheit
zum Eindecken für den Restwinter.

Soweit Vorrat:PlimAhm.iiDlJtluil
Prima KpMbsen.gelb. . 2.65
Prima7.Elbsea,gülil. . 2.65
Weil. . . 3.30

alles gut kochende Qualiäten.
Ferner eingetroffenr

20000 Pfund
Wm Ael-Skis. m\l  ffö.11.4.00

30000 Pfund
Ml SßsNllUklW. M. 3.75

schöne süße Ware.

Niederlage der
IPaldnrf-Hslorla-Z'pareHen J . C . Roth

WflhelmatraCe 60. Telephon 3853.

I Inventur -Ausverkauf
Bille die Schaufenster zu beachten.

Damen - Artikel.
Strümpfe, B’Wolle, farbig . jetzt Mk. 13.75
Strümpfe, Flor , schwarz . jetzt Mk. 18.75
Strümpfe, B'Wolle, gerippt . jetzt Mk. 24.00
Gamaschen . . Paar jetzt Mk. 15.00
Unte Jacken, Wolle, weiß . . jetzt Mk. 21.75
Schlupfhosen, Wolle . jetzt Mk. 50.00
Schlupfhosen, Baumwolle . jetzt Mk. 39.00
Garni uren , Höschen und Hemd, farbig Batist . . jetzt Mk. 95.00
Strickjacken , reine Wolle . jetzt Mk. 250.00
Strickjacken , Seide . . . . . . . . . . jetzt Mk. 350.00

Herren - Artikel.

und viele andere Artikel.
Binder -Artikel

Handschuhe, gestrickt , reine Wolle. fetzt MV
Handschuhe, Woll-Trikot Ia . '
Strick-Krawatte . isn und Mk.'
?S <T KM7 tte “u % . 24.50 und Mk.
Schleifer bmder, beste Form . . J k
Socken, Woll , ^estrickt . jetzt Mk
Socken, Baumwolle, schwarz und farbig , Ia . jetzt Mk.
Socken, Flor , Ia , schwarz . ' j t̂zt Mk
Wicke carnaschen . . *. Paar jetzt Mk. „
Herren-Jacke u. Hose, Ia Qual ., schwer, farbig, Wolle, jetzt Mk. 195.00
Herren-Jacke u. Hose, Baumwolle, Ia . . . . . . j ^ zt Mk. 95*00

15.00
12.00
9.50

15.00
7.50

12.00
12.50
14.50

3.50

Söckchen . . . . das Paar jetzt Mk. 10.50 bis Mk. 3.00
Strümpfe, Baumwolle, gerippt , Ia . . jetzt Mk. 16.00
Unterjäckchen , Wolle . jetzt Mk. 11.00
Hemdhosen . jetzt Mk. 25.75
Mutzen, Seiden . jetzt Mk. 10.00

. . .
Sweaters, farbig

Verkauf nur gegen Barzahlung.

Anzüge, Sweater und Hose . . . .
Leinen-Anzüge für Knaben , Ia . . .
Baby-Jäckchen , Wolle.
Baby-Schuhchen, Handarbeit . . . .

Kein Umtausch : : Keine Auswahlsendungcn

jetzt Mk. 32.00
jetzt Mk. 45.00
jetzt Mk. 50.00
jetzt Mk. 10.00
jetzt Mk. 9.50

Auf alle nicht zurückgesetzten Artikel
meines großen Lagers während der Dauer des Ausverkaufs 10 7»Rabatt.

Hotel Nassau Franz S ( llll *g Webergasse 1,
Fernsprecher 549.
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Sisenlikör Trileeitmit u. ohne Malz, ein vor-
zügl. bewährtes anregen¬
des Mittel bei Schwäche¬

zuständen jeder Art.
Per Fl . IO.— u. 8. — Mk.

Alleinverkauf:
Schützenh of-

Apotheke,
11  Langgasse 11.

Lebertran und Lebertran«
Emulsion

bester Qualität
stets vorrätig.

MMM -Millon 5rÄ 3Ä ';— r — Rheinstr . 27 (tzauptp.

Im Verlag der L. Schellenberg'schen
Hofbuchdruckerei erschien:

Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Düringer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

EIER
HÜ wie auch unsere |

Spezialmarke
„Trink-Si“
1 billigst wieder

laufend zu haben.
Blütenweißes 1

Kokosfett
■  beste Qualität ME

rF. ndlS | ft,(SduDGine«Sdimalz
IMarke „Armour “ I

5115"
Allerfeinste
Tafel-

Klargarine
ungesalzen

ftdMl.13 80
Feinste holl.

Wrslim-
IButter!

ungesalzen

Pfund M.
empfehlen

Soisns SMel,
Kranzplatz 10. 1133

Eigene Thermalquelle.
Brost, luft . Bade haus.
10 Bäder Mk. 15.—
einschließlich Trinkkur
uno Einzel-Ruheraum.

Preis 9»!. l ._ F382
zu haben Luisenftraste IS.

^Füllhalter-

£Reparaturen.

Dis Raiter bis
Gom. 9To. 6735
sind j e tzt ein¬
getroffen.

Lossen Sie sich den
Morton - ‘̂Füllhalter

zeigen.

Garl IKoch
Sdse Michelsberg
und fKirchgasse.

‘Jel. 6440.

Mod. Briefvapier «. 5
Beraameut -Papiere . £
Butterbrot -Papiere,

Schrank- u. Packpapiere.
Krepp - u. Einwickelpapiere
Buntglas - u .Klos.-Paviere
Wellpappe . Kart .. Kordel

Carl Sana.
BleichftrIS .EckeWalramftr

üUq Stempel
liefert

H.Sohns,Graveur
Marktstr . 121

J gegenüb. Rath.
Billiger

Korbmöbel - u.
Mimen-Moni!

Bleichstrabe 23. 1.
Stühle s. Flechten werden

angenommen.

Zahnpulver Zahnpasta
.. 23 "

Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hauptverkaufsstelien :
Drogerien Brecher
L. Kimme!
B. Petermann
Willi. Machenheimer
0 . Sichert
H. Kräh.

>V.reilW
II. 211. MM

preiswert zu verkaufen
Kirchgasse 49,  1 rechts.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

jCüttötMe JCoftm&onne*
ist gegen die

„neue JCaorfaunfefteit“
— Roorousfoll bei Rin¬
dern und Srroachsenen —
ein vorzügliches Mittel.

5tua J . JCadbwcwui
7riedrichsiraße 43 , 2.
*Quarzlicht — ultraviolette

Strahlen . — Tel . -* 723.

Schmierseife
nur diese Woche. Pfund
2.50 Mk. Drogerie Backe.
Taunusstraße 5.

Dickwurz
20—30 Ztr ., abzugeben.
Habicht. Walkmühlstr. 56.

Spangen
repariert

Michelsberg
9 6.Sette

Sohlensparer
gibt 4fache Haltbarkeit.

Lederol
hält weichu. geschmeidig

Alleinige Hersteller:
Dobalwerke Wiesbaden

Br . Russ.-Gespann
mit Federr . vrw . zu ver¬
kaufen. Bierstadt . Moritz¬
straße 5.

Seid . Ballkleid.-
neu . im Auftrag vreisw.
zu verk. Ludwig . Moritz¬
straße 26.

Modernes frjjlufeimiM
billig zu verk. Walram-
ftraße 17. 2. Stock rechts.

Für Brautpaar
Schlafzimmer , 130 br.

Schrank. Küchen-Einricht ..
alles neu u. modern, Ge¬
samtpreis 3500 Mk. zu
verkaufen . Fischer. Adolf¬
straße 1. 1. Etage.

1 Bettstelle . 2 Laud-
schaftsbilder zu vk. Burk,
Wielandstraße 15.

Büfett(Eichen)
vollst. weißes Kinderbett
u. Kleinmöbel prw . abz.
Engel . Oranienstr . 22. 2.

I Mh.-MnWegsl
mit Konsole u. 1 Nußb.-
Wandsviegel mit Aufsatz,
dreiarmige elektr. Krone
umzugshalber zu verk.
bei Lange. Adolfstr. 5, 2.
Besichtigung werktags v.
II bis 1 Uhr, außer
Freitag.  _
MlhMiimAung 650

2tür . Kleiderschrank 350,
zu vk. Holland . Sedanitr , 5

Kaufe jeden PostenWelt..Wen
Wäsche, Gardinen
aller Art und zable hohe
Preise . D. Sivver , Riebl-
stxabe 11. P . Tetz 4878.

Gut erhaltenes
Klavier od.
kl. Flügel

zn kaufen gesucht.
Angebote mit Kafiepreis
erbittet Mar Müller,
z. Zt . Kaiferbad.

Möbel
Kaufe alle Arten Möbel

gcg. Hobe Bezabl . Seipp.
Eleonorenstraße 7. 2.

Cchaftenstiefel
Schnürschuhe

n.u.getr., kauft
fortw. Hasel.

Frankenstr. 22.

Wo ftofMtan!
zu kaufen. Erbitte Off.
unter S . 887 an der
Taabl .-Berlag.
Gebe. Büfett

mittl . Größe, mit Preis¬
angabe von Privat zu
kaufen gesucht. Fr . Peter.
Sermannstr . 17. T . 2447.

Von Privat zu kaufen~ - r  -gesucht: Vertik Bett.
Sofa . Kleiderschr- . Kom«

d.mod. Spiegel u. Küchen-
ichrank. Offerten unter
H. 872 Taabl.  "
Ehemal . L..

zu kaufen gesucht. Off.mit Größe u. Preis unter
U. 860 an den Tagbl .-Vl.
Kartoffelschalen

kauft Schmelzer . Borkstr . 7

Pelz verloren.
«onntag morgen auf dem
Wege nach Bahnhof durch
Bahnhof - u. Nikolasftr.,
schwarzer Fuchspelz ab¬
handen gekommen. Hohe
Belohnung Fundbüro.

Grauer Pelz verloren
(Neujabrstag ) Kloster-
scheuke. Klarenthal . Eeg.
Belohn , abzug. dortselbst
od. Bismarckr. 10. 6 , P.

Ring
mit 3 Reihen Steinen,
rot , weiß u. blau , am
Donnerstag abend von
Kavellenstraße . Staats-
3 beater . in den Parterre-
Räumen verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Kavellenstraße 3. 2.

Schlüsselbund verloren.
Abzugeben SSulbera 10.

199 Mk.Wohnung.
Brillantnadel in Degen-

sorm am 9. 1. 21 auf dem
Wege v. Theater , Weber-
gosse. Hirichgr.. Castell- u.
Platter Straße verloren.
Abzug, gegen obige Be¬
lohnung bei K. Büger,
Stcingaße 21. Bart.

Entlaufen
junge hellbraune Zwrrg-
dackel-HLndin (rot . Hals¬
band mit Glöckchen) . Ab¬
zugeben gegen hohe Be¬
lohnung . R. Moris . Nero¬
straße 38. Bart.

Pinscher
entl . Eeg. Belohn, abzug.
Marktstr . 15. llbrturm.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Aaswahl , billigste Preise. l6*7
IC1 )etzt:  Luisenstr . 25 , gegenüb.
B idvBn d. Realgymnasium . Telephon 747.

Grabdenkmal - und Zrieöhofskmtst
HiesbaöenlplaUft  ftuRcBlu«: Rlntarftrefft

4M1
1646

Danksagung.
Für die vielen Beweise . herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unsrer
lieben Tochter sagen wir hiermit allen
auf diesem Wege unsern herzlichen Dank.

Familie Opel.

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Unser langjähriges , treues Mitglied

Hur Friedrich Stütz
ist unerwartet rasch verschieden.

Die Beerdigung findet Dienstag,
nachm . 33/t Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt.

Wir ersuchen um zahlreiche Be¬
teiligung . F30O

Der Vorstand.

Todes-Anzeige.

u vk. Holland. Sedanitr , ;

Kassenschrank
zu verk. Iabnstr . 8. 1 l.

Chaiselongue 250 Mk..
Tevvich 180 Mk.. Regu¬
lator 95 Mk.. Rübtisch
75 Mk. zu vk. bei Fischer,
AdolÄraße 1. 1. Et.
Hersenkb.MhiWU
verk. Frankenstr . 22. 1.

WHerei-EinrWlW
komplett , zu verk. Anzus.
3—5 Uhr Emser Str . 14.
“ rt . Teleobon 2328.

rka 11 Omtr.
Wes Drahtglas

(80X180) . 6—7 Scheiben,
auch z. Abdecken geeignet,
unterm Einkaufspreis ab¬
zugeben. Peter . Hermann¬
straße 17. 1.

Zahle hohe Preise
Wagemannstr. 13.

Brillanten,Gold,Uhren,
Ringe, Bruchgold,

Zahngebisse,
Silbergegenstäade,

Kleider, Wäsche und
Möbel.

Frau R . Schiffer.

Zwei

Ml Wicht
und2Wims

gegen hohen Preis zu
kaufen gejucht.

Wagmann
Nerostr. 28, Tel. 2654.

oste
oller Art zum Gerden
nimmt an Hör». Cchwal-
bacher Straße 38.

jivrh-WmMeil
sowie alle Neuanfertig.
werden gut besorgt . Korb¬
flechterei Otto Lehmann,Mauergaise 12. kein Lad.

Zur Vergrößerung
des Geschäfts f. selbständ.
Geschäftsm. 18—20 008 M.
von Selbstgeber »egen g.
Sicherheit Offerten unt.
L. 860 an den Taabl .-Vl.
Gfpn möbkMtes Jim.
mit Kaffee von allein¬
stehendem Herrn gesucht.
Offerten unter F . 870 an
den Taabl .-Berlag.Tuabt .-Berlag. _

von best, jungen Mann
sofort gesucht, mögl . im
Zentrum der Stadt . Off.
u. I . 883 Taabl .-Berlaa.
Auto -Garage

ver sofort oder später ge¬
sucht. Off. u. S . 880 an
den Tagbh -B erlag.

leMniaihiing,
daß ich meine Frau
Maria Arnegger von
Tettnang . gebor . Maria
Buienius . von Zerbst in
Anhalt , zur Zeit in
Wiesbaden bei Paul
Moser, als

mundtot erkläre.
Unterzeichneter , der Ehe¬
mann Rupert Arnegger.
von Tettnang (Württb .)
Unterricht tm Wetßreus-

näben. Maschinenstopfen,
Flicken, Schnittzeichneniederzett Rul -berastraße 9.

Zu unseren demnächst
beginnenden

Tanzkursen
werden weitere Anmeld,
entgegen gen. Tanzschule
F. Völker u. Frau . Röder-
ftrabe 9. 1,

Allen Verwandten , Bekannten und Freunden die traurige
Nachricht , daß mein herzensguter Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel und Cousin

Herr Bäckermeister

Friedrich Schütz
im Alter von 55 Jahren , unerwartet durch den Tod von seinem
schweren Leiden erlöst wurde.

ln tiefer Trauer:
Elise Schütz , ged. Weissbach
Henny Rübsamen , geb. Schütz
Ernst Rübsamen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 11. Januar 1921, nach¬
mittags 3s/4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Meine geliebte Frau , die Mutter meines Kindes, meine einzige
Tochter, unsre liebe Schwiegertochter, Schwägerin und Nichte

Frau Else Stern
geb. Drand

ist heute früh, 78/« Uhr, im 25. Lebensjahre sanft entschlafen.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Julius Stern
Carl Brand Wure.» geb. Straub.

Wiesbaden, den 10. Januar 1021.
Schlichterstraße11.

Beerdigung Mittwoch, II Uhr vormittags , vom Portale deS
Israel . Friedhofes, Platter Straße , aus.

Von Kondolenzbesuchenb ttet man absehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem Kranksein verschied am Mittwoch,

5. Januar , in München mein lieber Vater

Herr Professor Dr. Griimiatzl
Abteilungsvorstand an der Deutschen Forschungsanstalt für Lebens»

mittelchemie.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Dr. iur. Max Grünhui.

Altona -Othmarschen,
Corneliusstr . 18.

F10:
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Ich. habe mich in Wiesbaden , Nikolas-
straße 28,1, als Arzt für innere Krankheiten
niedergelassen. Sprechzeit Werktags außer Mitt¬wochs 4—5.

Dr . Dahlhaus
langj. Chefarzt der inneren Abteilung der städf.

Krankenanstalt Remscheid.

Von der Heise zurück
2r .Leo HirsehlatuLbeginnt Dienstag früh

und haben Sie bis zum kommenden Samstag abend eine nie wiederkehrende Gelegenheit, trotz meiner
am hiesigen Platze schnei! bekanntgewordenen ausgesprochenen Billigkeit, mit einem Inventur-Rabatt

von2 ©%einzukaufen, welcher an der Kasse bar in Abzug gebracht wird.
Einige Beispiele meiner Preiswürdigkeit:

IFf© l «S © !IC® ,f “f © i 1B flaches Format . . nur 250 M

S © illffs !c © ff © I® prima Ausführung . . . nur 375 m,

Ei21Blfl © l!!liC © ff © ff® in allen Grössen . . von d&f § 0

HcfilliSllCOff © IF in allen Ausführungen und Grössen.

mieten Mappen nur in Feder . von 93 f n

9 © fo © l 'Ü£lS © l 'S© Bl für Knaben und Mädchen in echt Feder . . nur 9b «

Recht-rot: Arbeitsamt. E
Büro: Bahnhofstra;e 11, I

Ein Waggon

in bekannt feiner
Qualität eingetroffen«

Das Öl gelangt, soweit
Vorrat , zu dem enorm

billigen Preise von

Meine 8pezia1-Abteilung für feine Federwaren bietet Ihnen ganz ausserordentliche Vorteile,

Damen - Handtaschen bis zur feinsten Ausführung von 55 än
in allen Federsorten , hauptsächlich in Ia Autolack.

I&aniküi *e , Einrichfungskoffep
für Damen und Herren,

gHkifkcffes« - Schrankkoffei * - Schuhkoffer
Autokoffer

per Schoppen (1/2 Liter)
zum Verkauf.

Luden- Lie in Auswahl bei mir

Im Interesse der geehrten Kundschaft bitte ich, auch die Vormittagsstunden  zum Einkauf zu benutzen.
Ein Verkauf an Wiederverkäufer während der Inventur -Woche findet nicht statt.

3 Eier kosten heute. . 7.8 >
Rademanns Natur-Volle!

(3 Eier in der Tüte) kostet . . . . M l . r. :;
mithin eine Ersparnis von Jt  ü.

Rademanns Natur - Volleo
(3 Eier in der Tüte) ist kein Ersatz, sondern
nach besonderem V rfahren getroek' e cs
reines Hühnerei, ohne jede > Zusatz, wie
frisches Ei für alle Koch- und Backzwecke

verwendbar.
Ucbcrall erhältlich. F10.

Goldgasse 1 (Höfel Goldene Kette ),
XXXXXXXXXX XX XXXXXXXXXXXX
x Kein Eaden ! i . Efa ^ e ! X
X Zur Räumung meines Lagers in X
x Ia Herren - Sfoffeii X
X für Anzüge, Ulsters, Paletots u. Hosen verkaufe X
X zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen. X

Ein Posten blauer Cheviot, 140 cm breit ??
‘5 kür Kostüme, Rocke, Konfirmanden usw.
0  von Mk. 65 .— an. 0
x Ein Posten Reste konkurrenzlos billig. X
A Sichel x
^ Michelsberg 16. Ecke Hoch Stätten str. 17,1. Et . wxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Biese Woehe 2uv«n1vr-AusvsrKa«f1

zumeist ©ualitäfsware

za ganz enorm billigen Preisen.
Auch für Wiederverkaufes 11.
Qroße Ausstellung im Laden.

Drogerie Baske , Taunusstr.5

Frankfurt a/M.- West,

empf.Dominosu.Masken-KostiimB
Entiiie Rehak , Frankenstr, 21. P.Parfümerie -Spezialgeschäft , Fernspr . 6334.

Zusdmeide -ICerse
für Damen -ScbneidereS

Am 15. Januar beginnt ein Kursus(Dauer
14 Tage) nach der leicht begreiflichen
•Methode Archimedes (Saarbrücken). An¬
meldungen werden sofort erbeten.

Rnhßrt Kißhm ?Ilch«lsbcr ?. 13-

ECirchgasse 19, nahe der Fuisenstraße
Fernruf 554 . ECotf -forbedarf Fernruf 554.Spiegelgasse3, Ecke Webergasse.

Glasweiser Ausschank. Liköre und Weine,
Angenehmer Aufenthalt. Solide Preise.

Hotel TpiepsscheB » Hof.

> Telephon 3752.

Sonderanfertigung zu Fabrikpreisen in 8 Tagen,

Wenn sie frühzeitig „ Köstritzer Sdiwarzbler “ trinken , das nach freiwilligen
Mitteilungen hiesiger Wöchnerinnen die Milchabsonderung günstig beeinflußt.

Zu haben in allen durch Plakate kenntlich
gemachten Verkaufsstellen und durch: tsit
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